
Informationsveranstaltung 
380 kV-Höchstspannungsleitung 

Herzlich willkommen! 



Was wir erzählen wollen: 

• Verlauf der Trasse und der Verfahren 

• Stromnetze, elektrische und magnetische 
Felder und  Auswirkungen auf den Menschen 

• Auswirkungen auf die Landwirtschaft 

• Weitere Auswirkungen der 
Höchstspannungsleitung 

• Resümee 

• Diskussion 

 



Trassenverlauf 

 



Trassenverlauf 

 



Variante 1 



Variante A 



Lutterhausen 



Hevensen 



Gladebeck 



Harste 



Lenglern 

 



Ablauf der Verfahren 

2007   Erste Behördenbeteiligung 
   Raumordnungsverfahren 
Juli/August 2010 Auslegung der Unterlagen,  
   Einlegen von Einwendungen 
April 2011  Erörterungstermin mit Behördenvertretern 
 
Mitte Juli 2011  Abschluss der Raumordnungsverfahrens 
   Klageverfahren? 
   
   Planfeststellungsverfahren 
Mitte September 2011 Eröffnung des Verfahrens 
Weihnachten 2011 Planfeststellungsbeschluss 
   Widerspruchs- und Klageverfahren 
   Enteignungen 
 



Weitere Auswirkungen 

• Leitungsverluste 

• Landschaftsbild 

• Vögel, besonders Zugvögel und Uhu 

• Fledermäuse 

• Bodenversiegelung 

• Zerschneidungswirkung im Wald 

 



Resümee 

• In den letzten 30 Jahren wurde die Erzeugung 
erneuerbare Energien stark vorangetrieben 

• Die Überlegungen zur Gestaltung des Netzes 
für erneuerbare Energie sind ganz am Anfang 

• Was jetzt an Planungen vorgelegt wird, wurde 
hinter verschlossenen Türen erarbeitet und ist 
nicht nachvollziehbar. 



Was folgt daraus? 

• Wenn gebaut wird muss in einer menschen- 
und naturverträglichen Art gebaut werden. 

• Das ist nach dem Stand der Technik über 
Strecken von mehreren hundert Kilometer die 
Gleichstromtechnik 

• Wenn gebaut wird müssen die Bedürfnisse der 
Menschen vor Ort beachtet werden 



Netzausbau-
beschleunigungsgesetz 

• Netzentwicklungsplan 
durch Betreiber und BNetzA 

• Bundesbedarfsplan 
durch Parlament 

• Bundesfachplanung für überregionale 
Leitungen 

• Planfeststellungsverfahren  
(ROV und PFV einheitlich) 



Wie weiter? 

• Widerstand gegen das 
Netzausbaubeschleunigungsgesetz 

– Kein Schweigegeld für die Bürgermeister 

– Bürgerbeteiligung vor Ort und nicht in Berlin 

• Pfeilaktion am 18. Juni in Hannover 

• Unterstützung der Kommunen im Klageverfahren 

• Beteiligungsrechte im Planfeststellungsverfahren 
wahrnehmen 

• Keine Freigabe/Verkauf von Land für Masten 


